
Theologen un Theologinnen der Jüngeren (GGeneratıon stellten sıch 1U

S\AaMIMMNEN MIt Juden un: Jüdinnen dieser Herausforderung, wobel besonders
dıe HEHECICH theologischen nsaätze der femıinıstischen Theologie (Brıtta
Jüngst) un der Befreiungstheologie (Paul Petzel) Berücksichtigung tinden
Gefragt W1I'd ach dem Zusammenhang der Katastrophe VO Auschwitz
MmMIt der Geschichte der euzeıt. Das Zeugni1s VO UÜberlebenden des Holo-

(Dagmar Mensink) wiırd ebenso behandelt W1e€e die Famılienbiogra-
phie der Täter (Björn Krondorfer). Die teilweıise sehr disparaten Beıträge
sınd außerst lesenswert un: bezeugen eıne intensıve Auseiandersetzung
MIt dem Thema Leider nıcht erwähnt wurde die phänomenologische Bıo=
oraphie des Auschwitz—Komrnandanten Rudolf Hö VO Manftfred Dese-
laers 39  n S1ıe hatten N1ı€e Gewissensbisse?“, zumal s1e einıgen Stoff für kon-

Behandlung hätte 1efern können. Wiährend Norbert eck in
seinem Beıtrag „Der (SOfT der Täter“ (29-45) G1n Grundproblem anspricht
11n dıe Verstrickungen des katholischen Dogmatikers Michael Schmaus
(1897-1993) 1N die Nazıideologie aufzeigt, hätte Ian 1ler doch och
mehr gehört (vgl etwa Lucıa Scherzbere, Kıiırchenretorm mıt Hılte des Na:=-
tionalsozialısmus, Darmstadt Verwunderlich 1St auch, da{ß nıemand
auf die grundlegende Arbeiıt VO Robert Ericksen, Theologians under
Hıtler, New Haven/London 1985, eingeht. Hıer zeıgt sich, W1€e wen1g die
Krıitik der eıgenen Zunft auch 1n der NEUECETCN Theologie verbreitet 1ISt, viel-
leicht weıl INa manchmal selbst die Lehrstühle der einstigen „ Tater“
strebt. Stefan Flartmann;: Oberhaid/Bamberg
Martın Krapf, Keıin Stein bleibt auf dem anderen. Di1e christliche Schuld

Antısemitismus. Mırt eınem Geleitwort VO IMS Wıesel un: eınem Vor-
WOTT VO Eberhard Bethge. Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn 1999
290 Selten.

Kann InNnan die christliche Schuld Antısemiutismus pauschal (Unterti-
tel) behaupten? Man kann! Martın Krapft, lutherischer Gemeıindepfarrer 1.
K ignorıert weder den vorchristlichen Antısemitismus der Antıke och
den modernen rassıstischen Antısemitismus, aber welst mMI1t erschrecken-
der Stringenz nach, da{ß der Übergang VO verbalen Antısemitismus ZUuU

praktizierten Judenmord auch relig1öse urzeln hat Ausgangspunkt 1St die
bohrende Frage: Wıe WAar CS möglıch, dafß 1n eiıner christlich gepragten (5e=
sellschaft Millionen VO Juden angefeindet, AUSZSCOFCNZLT un: schließlich 7 e

mordet wurden? Der Autor konfrontiert die Leser mıIt brutalen Detauils VO
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Pogromen, akrıbisch durch Augenzeugen belegt, un erhellt den relıg1ösen
Hintergrund, der Chriısten Mördern ihren jüdıschen Mitmenschen
werden 1e48 Dazu gehört die Wiırkungsgeschichte neutestamentlicher
(nicht jesuanıscher!) Texte VO den Kirchenvätern bıs h11'1 den Spat-
schritten Martın Luthers, die den Natıionalsozialisten als Handlungsanweı-
SUNg dienten, und die Übereinstimmung mafßgeblicher Theologen der Be:
kennenden Kırche mMI1t der judenfeindlichen Politik des Staates erklären.
Walther Künneth schreibt GWARE „ Was der ‚Fluchcharakter‘ des Juden be-
deutet, hat Rosenberg richtig gesehen, 1aber weılß nıchts VO der Ursache
dieses Fluches“(43). Dıe wenıgen Ausnahmen wW1€e arl Barth, ermann
Maas, Dietrich Bonhoeffter der der katholische Dompropst Bernhard
Lichtenberg wurden 1n ıhrer Kırche als peinliche Fremdkörper empfunden.
Bonhoeftter hatte sıch mıt seiınem Bekenntnis Zbleibenden Erwählung des
jüdischen Volkes ( Das Volk Israel wırd (sottes Volk leiben 1in Ewigkeıt“,

in der Bekennenden Kırche isolıert, da ach seıner Verhaftung
nıcht einmal 1ın deren Fürbittenliste autfgenommen wurde (54) Darın kon-
kretisiert sıch die Grundüberzeugung Krapfs: Was 7zwıischen 1933 un 1945
geschah, 1St mıt wenıgen Ausnahmen die ırekte Folge einer ungebrochenen
Tradıtion antıjüdischer Lehre und Verkündigung des Christentums.
Am gefährlichsten erwıes sıch dıe unbewufste Praägung der Christen durch
dıe Charakterisierung der Juden als Gottesmörder, Satansbrut der als ©7 8
ers  CC als normale Menschen Christen). Wıe effizient diese Prägung WAal,
verdeutlicht dıie Selbstrechtfertigung vieler NS- Läter un: der großen Masse
der Schweigenden. Besonders erschütternd 1St das Beispiel des ber jeden
Verdacht persönlicher Judenfeindschaft erhabenen arl Barth- Mar-
quardt hatte 1n eıner Arbeit ber Barths „Israellehre“ dıe Beschränkung auf
das bıblısche Israel un: die Vernachlässigung moderner jüdıscher Denker
W1e€e Baeck, Buber un!: Rosenzweıg vermerkt. Barth erklärt diesen (von ıhm
eingestandenen) Mangel damıt, da{ß 1n der Begegnung MmMI1t lebendigen Ju-
den „solange ıch denken kann, ımmer W1e€e eine völlıg irrationale
Aversıon herunterzuschlucken hatte“
Krapf belegt, da{fß ermutigender Außerungen seıtens der oroßen Kır-
chen eıne adäquate christliche Reaktion auf die Schoa och ımmer 4aUus-

steht. Den Weg azu sıeht 1n eıner stärkeren Gewichtung der Eıinzıigkeıt
(zottes un: der jüdischen Identität Jesu SOWI1Ee 1n eıner konsequenta-

mentliıch verankerten Christologie, Einbeziehung VO Kor
15,28 (Unterwerfung auch des Sohnes den eınen Gott). Di1e Eıngangs-
irage ach der Notwendigkeıt dieses Buches 1St uneingeschränkt beJa-
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hen Auch WCI111 CS sıch primär auf die Kirchen der Reformatıon bezieht,
auch WCI111 manche Namen falsch geschrieben sınd be]1 der Fülle der VeCI-

Lıiteratur entschuldbar auch WCI11) die einzelnen Fakten nıcht
NECUu sind, weckt dıe verständlich geschriebene, engagıerte Darstellung des
ertahrenen Praktikers doch die Hoffnung aut Jjene Breiten- un: Tiefenwir-
kung, die vielen wıissenschaftlich-distanzıerten Werken Z Thema bısher
versagt geblieben 1St Hildegard Gollinger, Merzhausen

Nıklas de Lange (H2); gnaz Maybaum: Reader. European Judaısm Vol
Berghahn Books, New VYork/Oxtord 7004 FA Seıten.

Den spannenden un: ınteressanten Auszügen AUS dem theologischen 1E
benswerk des 1in der Tradıtion des Reformjudentum stehenden Jgnaz May-
Aa 1St eıne biographische Einleitung VO seıiner Tochter Alısa Jaffa11-

gestellt. 1897 in Wıen geboren, studierte Maybaum der Hochschule für
die Wıssenschaft des Judentums 1n Berlin. 1935 wurde VO der Gestapo
testgenommen, kam 1aber ach eıner sechswöchigen Haftt 1m Berliner C6
lumbıa Gefängnis wıeder fre1i 1939 oing ach England 1Ns x1l ach
1949 erlangte als Rabbiner 1n London bald durch seıne Predigten Anse-
hen Nıklas de Lange, E1 Schüler un spaterer Kollege Maybaums, konzen-
triıert sıch 1n der Eintührung auf die wesentlichen Hauptlinien des Denkens
VO Maybaum. Er gyliedert die Auszuüge, welche mMI1t eıner Ausnahme AaUus

den VO Maybaum publizierten Büchern StammMeCN, 1n j1er Themen-
kreise.
Judaism In the Modern Age 111 Jüdısches Gedankengut un: Brauchtum für
Juden WwW1e€e Nichtjuden Lransparent machen. Die Auseinandersetzung mıiıt
dem Islam hat Maybaum bereıits 1973 MmMIt seinem Buch Trıalogne between
Jew, Christian AAan Moslem VOrWCESCHOIMNINEC. Mıt Blick auf den 11 dept.
2001 welst das Werk auf die prophetische Kraft VO Maybaums Denken hın
Di1e Opferung Isaaks, der Maybaum eıne eigene Schrift gewidmet hat, (The
Sacrıfice of Isaac, LEeo Baeck College Publicatiıon No 1 Valentine Miıtchell,
London wiırd ıhm ımmer wieder BAr Anladßß, ber die Yrel abrahamı-
tischen Religionen nachzudenken. The third Churban umta{(t vornehmlich
Auszüge AUS Maybaums bekanntestem Werk The Face of God after
Auschwitz Di1e Auszuüge AUS Creatıon an Guilt (1969) versuchen
AUS der 1stanz freudianıscher Psychologie den christlichen Glauben un:
den Holocaust interpretieren. Der Abschnitt Zion we1lst auf das Span-
nungsverhältnis der Bedeutung der Dıiaspora für Maybaum hın Obwohl
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